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25.03.2010
Gutachten zu der orientierenden Boden- und Kugelfangsandiiberprifung
- StandortschieBanlage Freiherr-vem-Stein-Kaserne, Coesfeld -
BIMA, Bundesanstalt fiir Immobilienaufgaben, Steinstrafe 39, 44147 Dortmund

Anlagen:

1 Lagepline
1.1  Ubersichtsplan
1.2 Lageplan der ehem. Kaserne und der StandortschieBanlage Coesfeld
1.3 Lageplan StandortschieBanlage Coesfeld mit eingetragenen
Probenahmestellen °
1.4 Lageplan StandortschieBanlage Coesfeld mit eingetragenen Bereichen

mit separatem Bodenabtrag

Z Ergebnisse der physikalisch-chemischen Untersuchungen
2.1 Ergebnisse der Untersuchungen der Kugelfangsande
2.2 Ergebnisse der Untersuchungen der seitlichen Wille

2.3 Ergebnisse der Untersuchungen der Schiebahnen

3 Fotodokumentation
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25.03.2010
Gutachten zu der orientierenden Boden- und Kugelfangsandiiberpriifung
- StandortschieBanlage Freiherr-vom-Stein-Kaserne, Coesfeld -
BIMA, Bundesanstalt filr Immobilienaufgaben, Steinstrafie 39, 44147 Dortmund

Hinsichtlich der Einstufung kann, wie bei den Kugelfangsanden, die Einhaltung der Anforde-
rungen an die Deponieklasse DK III nach DepV (Spalte 8) angenommen werden. Dies ist bei
der Entsorgung zu beriicksichtigen. Die Einstufung erfolgt hierbei vorrangig aufgrund des
Fremdstoffgehaltes und nur in zweiter Linie aufgrund der zu erwartenden Parametergehalte

(Blei und Antimon).

Eine akute Gefihrdung wird aufgrund der vorliegenden Erkenntnisse nicht angenommen, so-
dass zurzeit keine MaBnahmen erforderlich sind, sondern der vorgeschlagene Bodenabtrag im

Zuge des Riickbaus der SchieBanlage vorzusehen ist.

6 Zusammenfassung

Die BIMA, Bundesanstalt fiir Immob{lienaufgaben, Stéinstraﬁe 39, 44147 Dortmund, beauf-
tragte die Umweltlabor ACB GmbH mit orientierenden Untersuchungen im Bereich der Stand-

ortschieBanlage Coesfeld-Flamschen.
Die Ergebnisse lassen sich wie folgt‘ Zusammehfés_sen:

- Zur Uberpriifung einer mdglichen Beeintrichtigung der Boden auf der StandortschieBanla-
ge und zur Klassifizierung von mineralischen Reststoffen im Zuge eines Riickbaus wurde

die Umweltlabor ACB GmbH mit ergidnzenden Untersuchungen beauftragt.

- Die geologisch-technischen Feldarbeiten in Form von Handschachtungen, Baggerschiirfen,

weltlabor ACB GmbH durchgeflihtt.

- Die durchgefiihrten Untersuchungen zeigén, dass auf der Fldche fiir die Modellierung der

er

seitlichen Wille der SchieBbahnen zur Begrenzung der acht PistolenschieBstdnde und «
fiinf LangwaffenschieBbahnen unbelastetes Erd‘ieich,ﬁﬁestehend aus Sanden und h
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Gutachten zi: der orientierenden Beden- und Kugelfangsandiiberpriifung
- StandortschieBaniage Freiherr-vom-Stein-Kaserne, Coesfeld -
BIM A, Bundesanstalt fiir Immobilienaufgaben, SteinstraBe 39, 44147 Dortmund

Bodenschichten eingesetzt wurde. Abgesehen von einér Ausnahme, bei der Moniereisen in-
nerhalb der BSschung festgestellt wurden, waren keine Fremdstoffanteile bei den durchge-
filhrten Arbeiten festzustellen. Fiir die vorhandenen Oberflichenbefestigungen im Bereich
der SchieBbahnen, bei denen es sich um Zuwegungen zu den Schiitzenstandorten und dem

Schiitzenstandort selbst handelt, sind natiirliche Schottermaterialien eingesetzt worden.

- Eine Beeintrichtigung der Wallmaterialien aufgrund der Nutzung konnte nicht festgestellt
werden. Die Boden weisen keine Schadstoffbelastungen auf, die zu einer eingeschrénkten
Verwertung fiihren. Lediglich der TOC-Gehalt der Bodenschichten ist aufgrund des Anteils
an humosen Stoffen bei der Verwertung zu beachten. Diese Klassifizierung kann auch flir

die bei den Langbahnen angetroffenen Sande angetroffen werden.

- Fiir die Sohlen v. den Kurzbahnen (PistolenschieBstinde) ist im Zuge des Riickbaus der
StandortschieBanlage ein Oberflichenabtrag mit einer Méchtigkeit von etwa 10 cm vorzu-
sehen. Die abgetragenen Bodenschichten weisen leichte Schwermetallbelastungen auf, die

zu einer eingeschrinkten Verwertung fiihren.

- Im unmittelbaren Nahbereich zu den Zielen der Langbahn (Zielbereiche) ist ein oberfld-
chennaher Bodenabtrag (0 — i. M. 15 cm) auf einer Fliche von 2.500 m? erforderlich. Darii-
ber hinaus ist der bei einigen SchieBbahnen vorhandene Wall auf einer Hohe von 1 m mit
gleicher Méchtigkeit abzutragen. Aufgrund des Fremdstoffanteils (Projektile) in diesen Bo-
denschichten unterliegen die hier abgetragenen Materialien der eingeschrénkten Verwer-
tung und kénnen einer Deponie der Klasse DK 3 zugefiihrt werden, wobei der Fremdstoft-

anteil und die Zusammensetzung im Vorfeld mit der Entsorgungsanlage abzustimmen sind.

- Die Ergebnisse der Untersuchungen der Kugelfangsande haben gezeigt, dass diese Materia-
lien aufgrund der Schadstoffgehalte die Anforderungen einer Deponie der Klasse DK III er-
fiillen. Der Anteil an Munitionsreste ist mit 5 % fiir die Pistolen bzw. 10 % fiir die Lang-

waffenschieBbahn abzuschitzen. Die vorgenommene Deklaration aufgrund der Ergebnisse
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Gutachten zu der orientierenden Boden- und Kugelfangsanditberpriifung
- StandortschieBaniage Freiherr-vom-Stein-Kaserne, Coesfeld -
BIMA, Bundesanstalt fiir Immobilienaufgaben, Steinstrafle 39, 44147 Dortmund

der physikalisch-chemischen Untersuchungen sowie die Beschreibung der Zusammenset-

zung sind im Vorfeld mit der Entsorgungsanlage abzustimmen.

- Durch die vorgenommenen Feldarbeiten und physikalisch-chemischen Untersuchungen hat
sich ergeben, dass auf dem Standort keine Beeintrichtigungen vorliegen, die eine Gefihr-
dung der unterschiedlichen Schutzgiiter im jetzigen Zustand darstellen. Die Belastungen der
Bodenschichten, sofern eine Beeintréchtigung durch Munitionsreste gegeben ist, ist gering,

sodass akut keine MaBnahmen erforderlich sind.

- Im Zuge des Riickbaus sind fiir einzelne Bereiche gezielte Mainahmen zum Ausbau beein-
trichtigter Bodenhorizonte (ca. 600 m® bzw. 1.100 t) oder der gesamten Sande der Kugel-
fiinge (ca. 2.100 m* bzw. 3.800 t) mit geregelter Entédrgung erforderlich. Ergéinzende Un-

tersuchungen sind aus gutachterlicher Sicht nicht erforderlich.

Die Gutachter sind ggf. zu ergéinzenden Ausfiihrungen aufzufordern, sofern sich Fragen zum

vorliegenden Gutachten ergeben.

48147 Miinster, 25.03.2010

Dipl.-Ing. Hubert Fels Dipl.-Geol. Andre Ising
(Geschiftsfiihrer) " (Gutachter) '
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48165 Minster-Hiltrup - Unckelstrafte 3 - Tel. (02501) 4483-0 - Fax (02501) 448321
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Anlage zur Begriindung:

Auszlge aus den Gutachten
Stadt Coesfeld

Tiefb i ' .
Postiach | | Urbanski&Versmold 2008

-Grundwasserflurabstinde
48638 Coesfeld

-Versickerungsfahigkeit ,

thr Zeichen thr Schreiben vom - Unsere Zeichen Tag
' AN : 27.11.08

GEOTECHNISCHER BERICHT BoG 171/08/3234

BODENUNTERSUCHUNGEN / BESTIMMUNG DER ORTLICH ANSTEHENDEN BODENARTEN / BESTIMMUNG

'DER ZULASSIGEN BODENPRESSUNGEN

l. VORBEMERKUNG: .

Die Stadt Coesfeld plant die Umgestaltung des Gelandes innerhalb der Freiherr-vom-Stein-Kaserne, Coesfeld. Mit der
Erstellung des Geotechnischen Berichtes zur Griindung von Gebauden war die Urbanski & Versmold GmbH durch die
Stadt Coesfeld beauftragt worden. :

Il. BEARBEITUNGSUNTERLAGEN: , ,
Der Geotechnische Bericht wurde aufgrund eigener Bodenaufschlisse und bodenmechanischer Priifungen anhand

.olgender Unterlagen / technischer Vorschriften / DIN-Normen erstellt:

I1.1 Zeichnung:

- Lageskizze aus Luftaufnahme

I.2 Bodenmechanische Priifnormen:

- DIN 4020: : Geotechnische Untersuchungen fiir bautechnische Zwecke
. - DIN 4020 Bb] 1: Geotechnische Untersuchungen fir bautechnische Zwecke / Anwendungshilfen /
Erklarungen '
- DIN 4021: Baugrund / Aufschiufl durch Schiirfe und Bohrungen sowie Entnahme von Proben
- DIN 4022 7 1: Baugrund und Grundwasser / Benennen und Beschreiben von Boden und Fels /

Schichtenverzeichnis fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten
v Proben im Boden und im Fels
- DIN 4023: Baugrund- und Wasserbohrungen / Zeichnerische Darstellung der Ergebnisse
DIN 4094 Baugrund / Erkundung durch Sondierungen

1
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URBANSKI & VERSMOLD

Ingenieurbliro fir Geotechnik und Baustoffpriifung GmbH
48165 Munster-Hiltrup - Unckelstrafie 3 - Tel. (02501) 4483-0 - Fax (02501) 448321

Bearbeitung: A/5/117

- Gutachten: BoG 171/08/3234 Datum; 27.11.08 Blatt: 6
Bohrung Tiefe Baustoffe / Farbe Lagerungs- Bodengruppe
Nr. bis m Bodenarten DIN 4022 T 1 dichte/ DIN 18 196
Konsistenz
B 21 1,65  Auffillung (Fein- Mittelsand, braun- locker A

schwach schluffig, stark organisch, schwarz
rote Schlackeny .

1,90  Aufflllung (Fein- Mittelsand, gelb- mitteldicht [SU]
schwach schluffig) : schwarzbraun

2,15  Auffillung (Fein- Mittelsand, grau- mitteldicht [OH]
schwach schiuffig, stark organisch) schwarz ]

2,70  Fein- Mittelsand, schwach schluffig gelb mitteldicht SuU

4,00  Schiuff, tonig, feinsandig, Fein- Mittelsand, gelb steif UL

' stark schluffig '

B22 0,30  Auffillung (Fein- Mittelsand, braun locker [SU]

schwach schiuffig, schwach organisch) :

0,60  Aufftllung (Fein- Mittelsand, grau locker [SU]

' * schwach schluffig)

0,80  Auffiliung (Fein- Mittelsand, braun- locker [sul
schwach schluffig, schwach organisch) schwarz- : ’

) ' gelb

2,00  Auffillung (Fein- Mittelsand,  gelb- locker [OH]

schwach schiuffig, stark organisch) braun-
schwarz
4,00  Schiuff, tonig, feinsandig, Fein- Mittelsand, gelb steif UL

stark schiuffig-

Bei den Bodenaufschliissen / der Entnahme von Bodenproben erfolgte gleichzeitig eine Prifung auf Kontamination.
Organoleptische Uberprifungen der Boden / Baustoffe ergaben keinen Verdacht auf Kontamination. Die Lage des
tragfahigen Baugrundes ist den Plénen in der Anlage zu entnehmen.

V. GEOLOGIE UND HYDROLOGIE: :
Im Bereich der untersuchten Flachen Feld 1 und Feld 2 lagern unter Betonsteinpflaster und aufgefuliten Baustoffen,
Sande und humose Sande des Holozan. Die holozénen Schichten werden von mitteldicht gelagerten Niederterrassen-
sanden des Pleistozéns unterlagert.’ '

VI. GRUNDWASSER:
Grundwasser wurde bis zur Endteufe der Bohrungen bei 4,0 m unter Gelandeoberkante nicht ermittelt.

Vil. BODENMECHANISCHE KENNWERTE:
Die Bodenkennwerte wurden der DIN 1055 T 2 bzw. der EAU 96 entnommen und aufgrund von Erfahrungswerten 6rt-
lich angepaldt, und zwar:

-Auffiillungen / Organische Béden (OH), locker-mitteldicht:
Wichte erdfeucht cal y:
Wichte wassergesattigt cal v,
Wichte unter Auftrieb cal y"
Reibungswinkel cal @'

Steifeziffer cal Eg:

HRB 6502 - Amtsgericht Minster - Geschéftsfihrung: Norbert Versmold

16,0 kN/m?
18,0 kN/m?
6,0 kN/m3
19,5 °

8,0 MN/m?



AT

o URBANSKI & VERSMOLD

Ingenieurbiiro fir Geotechnik und Baustoffprifung GmbH
48165 Munster-Hiltrup - Unckelstrafie 3 - Te! (02501) 4483-0 - Fax (02501) 448321

Gdtachten: BoG 171/08/3234 Bearbeitung: A/5/H/HI Datum: 27.11.08 Blatt: 9

VIl.4.2 Herstellen der Baugruben '

Die zu erstellenden Baugruben kénnen mit geboschten Wanden angelegt werden, wenn die Bodenaushubgrenzen
nach DIN 4123 zur Nachbarbebauung eingehalten werden. Wenn die Baugruben nur eine relativ kleine Grundflache
und Aushubtiefe (z.B. im Falle der Fundamentgraben) hat, sind Béschungen mit einer Neigung von 90° kurzfristig
standsicher. Die Neigung ggf. groflachig anzulegender Baugruben ist mit B < 60° nur bei den Schiuffen (UL) steifer

Konsistenz noch ausreichend. Im Bereich der aufgefillten Baustoffe und Sande sind Béschungsneigungen 3 < 45° zy
erstellen. Die gemaR DIN 4124 geforderten Mindestbdschungsneigungen werden hlerbet nicht Gberschritten.

Vil.4.3 Verfiillen der seitlichen Arbeitsrdume / Einbaufihigkeit der anstehenden Béden:

Fir die verschiedenen durchzufithrenden Erdbaumafnahmen kénnen die értlich anstehenden Sande (SUISE) wieder-
verwendet werden. Voraussetzung fur die Wiederverwendung der Béden ist eine ausreichende Entwésserung. Grund-
sétzlich sind alle Erdbaustoffe lagenweise einzubauen und zu verdichten. Die lockere Schitthéhe und der Verdich-
tungsaufwand sind auf das zum Einsatz kommende Verdichtungsgeréat abzustimmen. :

Vil.4.4 Versickerung Nxederschlagswasser
Aufgrund der festgestellten Bodenarten sowie des nicht vorhandenen Grundwassers ist eine Versickerung von Nieder-

_ schlags- und Oberfldchenwasser méglich.

VIiL.4.5 Druckpolster / Auffiillungen:

Unterhalb der Bodenplatte der Geb&ude sind die organischen und locker gelagerten Auffillungen zu entfernen und
durch ein Druckpolster zu ersetzen. Auffillungen in gréRerer Méachtigkeit sind aus den anstehenden Sanden bzw.
grobkérnigen Sanden und Sand-Kies-Gemischen der Bodengruppen SE/SI/SW nach DIN 18 196 durchzuftthren. Die-

se sind lagenweise einzubauen und auf einen Verdichtungsgrad D, = 100 % zu verdichten.

Auf den Auffuliungen bzw. auf den gewachsenen Sanden mitteldichter Lagerung ist eine Schotteriragschicht in einer
Dicke d = 0,3 m aus einem Hartkalkstein-Baustoffgemisch 0/45 mm nach TL SoB-StB 04 einzubauen und auf einen
Verformungsmodul E,, > 80 MN/m?, bei einem Verhéltnis E ,/E , < 2,5 zu verdichten. Bei starker belasteten Boden-
platten ist die Dicke der Schottertragschicht so zu verstérken, dass ein Verformungsmodul E,, = 120 MN/m? erzielt
wird. Dies ist voraussichtlich mit einer 45 cm dicken Schottertragschicht der Fall. Wir empfehlen fir die genaue Dumen-
sionierung die Erstellung von Testfeldern und Uberpriifung mittels Lastplattendruckversuchen.

" VIlL.4.6 Wasserhaltung:

Grundwasser wurde bis zur Endteufe der Bohrungen nicht festgestellt. Es sind somit auRer einer offenen
Wasserhaltung zur Abfangung von Oberfléachen-, Stau- und Niederschlagswasser keine besonderen Wasserhaltungs-
malnahmen erforderlich. Bei einem starken Anst:eg von Grundwasser sollte bei Erstellung von eventuell vorgesehe-
nen Kellerraumen / erdberiihrenden Bauwerken eine Vakuumfilteranlage zur Entwasserung der Béden vorgehalten

werden.

Vill. ZUSAMMENFASSUNG:
Die Auswertung der Baugrundaufschlilsse fiihrt zu dem Ergebnis, dass bei den Geb#uden Flachgriindungen bei
durchzufihrenden Fundamentvertiefungen bzw. bei einem in Teilbereichen durchzufihrenden Bodenaustausch mog-

* lich sind. Es wird jedoch empfohlen, bei bekanntem Planungsstand speziell im Bereich der zu erstellenden Gebaude in

einem geringen Umfang punktuelle Bodenuntersuchungen durchzufithren.
Die weiteren Angaben Uber die zuldssige Bodenpressung, Einbauféhigkeit der Boden sowie Lagerungsd:chte der Bo-

den sind dem Geotechnischen Bericht zu entnehmen.
Die bautechnischen Aussagen beziehen sich auf den zum Zeitpunkt der Erstel!ung des Geotechmschen Berichtes be-
kannten Planungsstand. Bei Anderung der Planung sind die entsprechenden Unterlagen der Urbanski & Versmold

GmbH zur ergénzenden Beurteilung zuzusenden.
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Baugrund- und Altlastengutachten / Erdstatik /
' - Grindungsberatung
Gutachterliche Begleitung bei Sanierungsmaflnahmen,
Erd- und StraRenbauarbeiten
Geologie / Umweltgeologie / Hydrologie /
Mineralogie

Stadt Coesfeld
Tiefbauamt
Postfach

Prifungen der Bodenmechanik, des Erd- und Grundbaues.
Eignungsnachweise fiir mineralische Baustoffe und Sekundar-
rohstoffe / Untersuchungen von Beton, bituminésen Baustof-
g fen und Sportplatzbaustoffen / Chem. Bodenuntersuchungen /
BaugrunderschlieBungsbohrungen in Fest - und Lockergestein /
Ausfiihrung von Kernbohrungen in Beton und.Asphalt

48638 Coesfeld

hr Zeichen thr Schreiben vom | Unsere Zeichen Tag
A/5/ 27.11.08

GEOTECHN!SCHER BERICHT BoG 171A/08/3234

BODENUNTERSUCHUNGEN / BESTIMMUNG DER ORTLICH ANSTEHENDEN BODENARTEN / BESTIMMUNG
DER ZULASSIGEN BODENPRESSUNGEN : : : - , :

I. VORBEMERKUNG:

Die Stadt Coesfeld plant die Umgestaltung des Gelandes innerhalb der Freiherr-vom-Stein-Kaserne, Coesfeld. Mit der
Erstellung des Geotechnischen Berichtes zur Grindung von Gebauden war die Urbanski & Versmold GmbH durch die
Stadt Coesfeld beauftragt worden. . : :

., . BEARBEITUNGSUNTERLAGEN: - ' _
*. Jer Geotechnische Bericht wurde aufgrund eigener Bodenaufschitisse und bodenmechanischer Prifungen énhand,
folgender Unterlagen / technischer Vorschriften / DIN-Normen erstelit: ' ' ‘

1.1 Zeichnung:

- Lageskizze aus Luftaufnahme

.2 Bodenmechanische Priifnormen:

- DIN 4020: ‘Geotechnische Untersuchungen fir bautechnische Zwecke

- DIN 4020 Bbl 1; Geotechnische Untersuchungen fir bautechnische Zwecke / Anwendungshiifen /
Erkldrungen

- DIN 4021: ' Baugrund / Aufschluft durch Schiirfe und Bohrungen sowie Entnahme von Proben

- DIN4022 T 1: Baugrund und Grundwasser / Benennen und Beschreiben von Boden und Fels /

Schichtenverzeichnis fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten
Proben im Boden und im Fels '

DIN 4023: Baugrund- und Wasserbohrungen / Zeichnerische Darstellung der Ergebnisse

DIN 4094: o Baugrund / Erkundung durch Sondierungen

1
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Gutachten: BoG 171A/08/3234 Be.arbeitun.g: A5 Datum: 27.11.08 Blatt: 6

VI. GEOLOGIE UND HYDROLOGIE: .
Im Bereich der untersuchten Flachen Feld 3 lagern unter aufgefilliten Baustoffen, Sande und humose Sande des Holo-
zén. Die holozénen Schichten werden von mitteldicht gelagerten Niederterrassensanden des Pleistozéns unterlagert.

Vil. GRUNDWASSER: :
Grundwasser wurde bis zur Endteufe der Bohrungen bei 5,0 m unter Geléndeoberkante nicht ermitielt.

Viil. BODENMECHANISCHE KENNWERTE: ' :
Die Bodenkennwerte wurden der DIN 1055 T 2 bzw. der EAU 96 entnommen und aufgrund von Erfahrungswerten ort-

lich angepafdt, und zwar:

Auffiillungen / Organische Béden (OH), locker-mitt_eldicht:

- Wichte erdfeucht cal y: 16,0 kN/m?

Wichte wassergesattigt cal y,: : : 18,0 kN/m?
Wichte unter Auftrieb cal y" : 6,0 kN/m?3
Reibungswinkel cal ¢'; ' ' 19,5°
Steifeziffer cal E,;: v ' , 6,0 MN/m?
Sande (SU/SE), mitteldicht gelagert: -

Wichte erdfeucht cal y: 18,0 kN/m3
Wichte wassergesittigt cal y,: . 20,0 kN/m?®
Wichte unter Auftrieb cal y'; ‘ 10,0 kN/m?
Reibungswinkel cal ¢" : 32,5°
Steifeziffer cal E,;: » 30,0 MN/m?

. VHL.1 Rammsondierungen:

Far die Bestimmung der Lagerungsdichte wurden Rammsondierungen durchgefiihrt.

Die Rammsondierungen wurden mit der leichten Rammsonde entsprechend DIN 4094, bei einem Spitzen-& von 2,52
cm (5,0 ¢m?) und einem Spitzen-Winkel von 90° durchgefiihrt. Die Widerstandslinie beim Sondieren (Anzah! der
Schlage je 10 cm Eindringtiefe) ist aus den Anlagen ersichtlich. _ :

Jie zuldssigen Bodenpressungen hach Tabellen 1 und 2 der DIN 1054 kénnen in Ansatz gebracht werden, wenn bei
grob und gemischtkérnigen Béden eine mindestens mitteldichte Lagerung vorliegt. ' :

Zum weiteren werden in der DIN 4094 Bbl 1 bei fein- und gemischtkérnigen Béden den Rammwiderstanden N, keine
ade Dp, zugeordnet. Aufgrund von Vergleichsuntersuchungen sind folgende

Rammwiderstande in Ansatz zu bringen:

Ny 2 15 bei fein- und gemischtkérnigen (bindigen) Béden steifer Konsistenz

Nyo 2 25 bei Boden wie vor, jedoch bei halbfester Bodenkonsistenz

Aus den duéchgefuhrten Rammsondierungen ergibt sich, dass die oberflachennahen Auffillungen und humosen Bé-
den eine lockere Lagerungsdichte aufweisen, wobei die Béden mit zunehmender Tiefe eine mitteldichte bis dichte La-

zukoffern und lagenweise auf einen Verdichtungsgrad Dp, = 100 % wieder einzubauen und mit geeigneten Verdich-
tungsgeréten zu verdichten sind. Die Lage des tragfahigen Baugrundes ist jeweils, wie bereits gesagt, den Planen in
der Anlage zu entnehmen. Die durchgefiithrten Rammsondierungen sind dem Plan Nr. 2, Bereich Feld 3, zu entneh-
men.
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Zusammenfassung der Bodenklassen: ,

Da im Baubereich Béden unterschiedlicher Klassen anstehen, deren getrenntes Aufmaf} aber nicht immer mdglich
oder zu aufwendig ist, kann es zweckmafig sein, diese Klassen in einer Leistungsposition zusammenzufassen. Die
Voraussetzung hierfir ist gegeben, da eine Beschreibung der Bodenarten vorliegt bzw. an den Aufschlissen (Klein-
rammbohrungen) erkennbar ist. ' ~

Der Abs. 2.3.1 der ZTVE-StB 94/97 l&lt eine Zusammenfassung der Béden in einer Leistungsposition zu. Es empﬁehlt‘
sich, die nachfolgenden Positionen in Ansatz zu bringen:

- Boden der Klasse 1, welcher seitlich zu lagern ist,

- - Boden der Klasse 3, welcher seitlich zu lagern und filr Baugrubenverfillungen wiederzuverwenden ist,

Boden der K!asée 5, welcher abzufahren ist,

Boden der Klasse 7, welcher abzufahren ist.

VIII.4.2 Herstellen der Baugruben: . :

Die zu erstellenden Baugruben kénnen mit gebdschten Wanden angelegt werden, wenn die Bodenaushubgrenzen
nach DIN 4123 zur Nachbarbebauung eingehalten werden. Wenn die Baugruben nur eine relativ kleine Grundflache
und Aushubtiefe (z.B. im Falle der Fundamentgraben) hat, sind Béschungen mit einer Neigung von 90° kurzfristig
standsicher. Im Bereich der aufgefiliten Baustoffe und Sande sind Boschungsneigungen B < 45° zu erstellen. Die ge-
ma&f DIN 4124 geforderten Mindestbéschungsneigungen werden hierbei nicht tiberschritten.

- VIIL4.3 Verfiillen der seitlichen Arbeitsriume / Einbaufahigkeit der anstehenden Béden: .
Fiir die verschiedenen durchzufihrenden Erdbaumalnahmen kénnen die &rtlich anstehenden Sande {SU/SE) wieder-
verwendet werden. Voraussetzung fur die Wiederverwendung der Béden ist eine ausreichende Entwésserung. Grund-
satzlich sind alle Erdbaustoffe lagenweise einzubauen und zu verdichten. Die lockere Schitthéhe und der Verdich-
tungsaufwand sind auf das zum Einsatz kommende Verdichtungsgerat abzustimmen. '

Viil.4.4 Versickerung Niederschlagswasser: _ :
Aufgrund der festgestellten Bodenarten sowie des nicht vorhandenen Grundwassers ist eine Versickerung von Nieder-
schlags- und Oberflachenwasser méglich.

VIil.4.5 Druckpolster / Auffiillungen: ' ‘

Unterhalb der Bodenplatte der Gebsgude sind die organischen, locker gelagerten Auffilllungen zu entfernen und durch
ein Druckpolster zu ersetzen. Auffiillungen in gréRerer Méchtigkeit sind aus den anstehenden und neu aufzubauenden
Sanden bzw. neu anzuliefernden grobkdrnigen Sanden und Sand-Kies-Gemischen der Bodengruppen SE/SI/SW nach
DIN 18 196 durchzufithren. Diese sind lagenweise einzubauen und auf einen Verdichtungsgrad Dy 2 100 % zu ver-
dichten, ' o

" Auf den Auffillungen bzw. auf den gewachsenen Sanden mitteldichter Lagerung ist eine Schottertragschicht in einer
Dicke d = 0,3 m aus einem Hartkalkstein-Baustoffgemisch 0/45 mm nach TL SoB-StB 04 einzubauen und auf einen

Verformungsmodul E,, > 80 MN/m?, bei einem Verhéltnis E.o/E,; < 2,5 zu verdichten. Bei starker belasteten Boden-

platten ist die Dicke der Schottertragschicht so zu verstarken, dass ein Verformungsmodul E,2 120 MN/m? erzielt
wird. Dies ist voraussichtlich mit einer 45 cm dicken Schottertragschicht der Fall. Wir empfehlen fur die genaue Dimen-
sionierung die Erstellung von Testfeldern und Uberpriifung mittels Lastplattendruckversuchen.

HRB 6502 - Amtsgericht Minster - Geschiftsfihrung: Norbert Versmold : . 9-



5 folgender Unterlagen / technischer Vorschriften / DIN-Normen erstellt: _ i

' URBANSKI & VERSMOLD

Ingenieurbliro fir Geotechnik und Baustoffprifung GmbH
48165 Munster-Hiltrup - Unckelstrafie 3 - Tel. (02501) 4483-0 - Fax (02501) 448321

Urbanski & Versmold GmbH » Postfach 48416 » 48081 Minster

Durch Bescheinigung des Ministeriums fiir Bauen und Verkehr
des Landes NRW nach RAP Stra fiir Eignungs-, Fremdiiberwa-
chungs-, Kontrollprifungen und Schiedsuntersuchungen an Ge-
mischen fir Schichten ohne Bindemittel (TL G / ZTV. S0B-StB)
und Asphalt (TLG /7 ZTV Asphalt-StB) sowie fir Eignungs-, Kon-
Stadt Coesfeld troliprifungen und Schiedsuntersuchungen an Béden ein-
Tiefbauamt schlieflich Bodenverbesserungen und hydraulisch gebundenen
Postfach : ‘ Gemischen, einschlieRlich Bodenverfestigungen (ZTv E-StB,
, ZTV T-SiB) und Kontrollpriffungen und Schiedsuntersuchungen
an Gesteinskérnungen (TL Gestein-StB) anerkannt.

48638 Coesfeld Priifstellenleiter; Dipl.-ing. N. Versmold

Vertreter: Dipl.-Geol. M. Linke
thr Zeichen thr Schreiben vom ‘Unsere Zeichen Tag :

Aajll 27.11.08
PRUFBERICHT BoG 171B/08/3234

BODENUNTERSUCHUNGEN / BESTIMMUNG DER GRTLICH ANSTEHENDEN BODENARTEN / BESTIMMUNG
DER ZULASSIGEN BODENPRESSUNGEN y . _

. VORBEMERKUNG: . : » A
Die Stadt Coesfeld plant die Umgestaltung des Gelandes innerhalb der Freiherr-vom-Stein-Kaserne, Coesfeld. Mit der
Erstellung des Geotechnischen Berichtes zur Griindung von Gebauden war die Urbanski & Versmold GmbH durch die -

Stadt Coesfeld beauftragt worden.

H. BEARBEITUNGS.UNTERLAGEN: ,
Der Geotechnische Bericht wurde aufgrund eigener Bodenaufschliisse und bodenmechanischer Prifungen anhand

I

- .1 Zeichnung:

- Lageskizze aus Luftaufnahme .

1.2 Bodenmechanische Priifnormen:

DIN 4020:
DIN 4020 Bb! 1:

DIN 4021:
DIN 4022 T 1:

DIN 4023:

DIN 4094:

DIN 4094 Bbl 1;
DIN 18 123:
DIN 18 196:

Geotechnische Untersuchungen fir bautechnische Zwecke

Geotechnische Untersuchungen fur bautechnische Zwecke { Anwendungshilfen /
Erkigrungen ,

Baugrund / Aufschiufl durch Scharfe und Bohrungen sowie Entnahme von Proben
Baugrund und Grundwasser / Benennen und Beschreiben von Boden und Fels /
Schichtenverzeichnis fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten
Proben im Boden und im Fels ,

Baugrund- und Wasserbohrungen / Zeichnerische Darstellung der Ergebnisse
Baugrund / Erkundung durch Sondierungen _ .
Baugrund / Erkundung durch Sondierungen / Anwendungshilfen, Erklarungen
Baugrund / Untersuchung von Bodenproben / Bestimmung der Korngréfenverteilung
Erd- und Grundbau / Bodenklassifikation fir bautechnische Zwecke :

HRB 6502 - Amtsgericht Minster - Geschéftsfihrung: Norbert Versmold



~ URBANSKI & VERSMOLD

Ingenieurbliro fir Geotechnik und Baustoffprifung GmbH
48165 Manster-Hiltrup - UnckelstraBte 3 - Tel. (02501) 4483-0 - Fax (02501) 448321

Priifbericht: BoG 171B/08/3234 Bearbeitung: A/4/tt Datum: 27.11.08 Blatt: 4
Bohrung Tiefe ' Baustoffe / Farbe Lagerungs- Bodengruppe
Nr. bis m Bodenarten DIN 4022 T 1 dichte/ DIN 18 196
Konsistenz

Freiherr-vom-Stein-Kaserne, Coesfeld / Plan-Nr. 1 b / Feld 5 ! Bohrungen 50 bis 53

B50 040 Mutterboden (Fein- Mittelsand,” dunkel- locker OH
schwach schluffig, stark humos) braun-
4,00  Fein- Mittelsand, schwach schiuffig hellbraun- mitteldicht SuU
gelb
B 51 0,40  Mutterboden (Fein- Mittelsand, dunkel- locker . OH
schwach schluffig, stark humos) braun
4,00  Fein- Mittelsand, schwach schluffig . hellbraun- mitteldicht SuU
gelb :
B 52 0,30  Mutterboden (Fein- Mittelsand, dunkel- tocker [OH]
schwach schluffig, stark humos) braun
0,70  Auffallung (Fein- Mittelsand) hellbraun- mitteldicht [SE]
' gelb
0,90 Fein- Mittelsand, schwach schluffig, dunkel- locker-mitteldicht SU/OH
. schwach organisch braun ,
4,00  Fein- Mittelsand, schwach schluffig hellbraun- ~ mitteldicht SU
' o gelb - :
B 53 0,40 Mutterboden (Fein- Mittelsand, dunkel- locker ' OH
schwach schiuffig, stark humos) -~ - braun
4,00  Fein- Mittelsand, schwach schiuffig hellbraun- mitteldicht Su
: : . gelb - ‘

Bei den Bodenaufschliissen / der Entnahme von Bodenproben erfo!gteigleichzeitig eine Prifung auf Kontamination.
Organoleptische Uberprifungen der Boden / Baustoffe ergaben keinen Verdacht auf Kontamination. Die Lage des
tragfahigen Baugrundes ist den Pléinen in der Anlage zu entnehmen. :

VI. GEOLOGIE UND HYDROLOGIE:
Im Bereich der untersuchten Flachen Feld 4 und Feld 5 lagern unter Betonsteinpflaster und aufgefiiliten Baustoffen,
; Sande und humose Sande des Holozén. Die holozanen Schichten werden von mitteldicht gelagerten Niederterrassen-

}

7 sanden des Pleistozéns unterlagert. ‘ v

Vii. GRUNDWASSER: .
Grundwasser wurde bis zur Endteufe der Bohrungen bei 4,0 m unter Geléndeoberkante nicht ermittelt.

Viil. BODENMECHANISCHE KENNWERTE: o A
Die Bodenkennwerte wurden der DIN 1055 T 2 bzw. der EAU 96 entnommen und aufgrund von Erfahrungswerten 6rt-
lich angepal’t, und zwar: :

Auffiillungen I-Organische Bdden (OH), locker-mitteldicht:

Wichte erdfeucht cal y: . 16,0 kN/m®
Wichte wassergeséttigt cal'yr: C . 18,0 kN/m?
Wichte unter Auftrieb cal y': 6,0 kN/m®
Reibungswinkel cal ¢ ' ‘ 19,5 °

Steifeziffer cal E: : 6,0 MN/m?

HRB 6502 - Amtsgericht Milnster - Geschiftsfihrung: Norbert Versmold . ' ~-5- : .



URBANSKI & VERSMOLD

Ingenieurbtiro fur Geotechnik und Baustoffprifung GmbH
48165 Munster-Hiltrup - Unckelstrae 3 - Tel, (02501) 4483-0 - Fax (02501) 448321

Prifbericht: BoG 171B/08/3234 Bearbeitung: A/4/l Datum: 27.11.08 Blatt: 7

VIil.4.4 Versickerung Niederschlagswasser: ‘
Aufgrund der festgestellien Bodenarten sowie des nicht vorhandenen Grundwassers ist eine Versickerung von Nieder-

schlags- und Oberflachenwasser méglich. »

Viil.4.5 Druckpolster / Auffiillungen: :

Unterhalb der Bodenplatte der Gebaude sind die organischen, locker gelagerten Auffilllungen zu entfernen und durch
ein Druckpolster zu ersetzen. Auffilllungen in gréfierer Machtigkeit sind aus den anstehenden und neu aufzubauenden
Sanden bzw. neu anzuliefernden grobkérnigen Sanden und Sand-Kies-Gemischen der Bodengruppen SE/SI/SW nach

DIN 18 196 durchzuﬁJhren. Diese sind lagenweise einzubauen und auf einen Verdichtungsgrad Dp. = 100 % zu ver-
dichten. }

Auf den Auffillungen bzw. auf den gewachsenen Sanden mitteldichter Lagerung ist einé Schottertragschicht in einer
Dicke d =.0,3 m aus einem Hartkalkstein-Baustoffgemisch 0/45 mm nach TL SoB-StB 04 einzubauen und auf einen

Verformungsmodul E,, > 80 MN/m?, bei einem Verhéltnis E.,/E,1 < 2,5 zu verdichten. Bei stérker belasteten Boder

platten ist die Dicke der Schottertragschicht so zu verstérken, dass ein Verformungsmodul E,, 2 120 MN/m? erzie..
wird. Dies ist voraussichtlich mit einer 45 cm dicken Schottertragschicht der Fall. Wir empfehlen fir die genaue Dimen-

- sionierung die Erstellung von Testfeldern und Uberpriifung mittels Lastplattendruckversuche‘n.

Vill.4.6 Wasserhaltung: ‘

Grundwasser wurde bis zur Endteufe der Bohrungen nicht festgestellt. Es sind somit auRer einer offenen
Wasserhaltung zur Abfangung von Oberflachen-, Stau- und Niederschlagswasser keine besonderen Wasserhaltungs-
mafinahmen erforderlich. Bei einem starken Anstieg von Grundwasser sollte bei Erstellung von eventuell vorgesehe-
nen Kellerrdumen / erdberiihrenden Bauwerken eine Vakuumifilteranlage zur Entwésserung der Bbden vorgehalten

werden. ‘

IX. ZUSAMMENFASSUNG:

Die Auswertung der Baugrundaufschlisse fithrt zu dem Ergebnis, dass bei den zu erstellenden Gebauden Flachgriin-
dungen bei durchzuflthrenden Fundamentvertiefungen bzw. bei einem in Teilbereichen durchzuflthrenden Bodenaus-
tausch mdglich sind. Es wird jedoch empfohien, bei bekanntem Planungsstand speziell im Bereich der zu erstelleriden
Gebaude in einem geringen Umfang punktuelle Bodenuntersuchungen durchzufithren. .

Die weiteren Angaben (ber die zulassige Bodenpressung, Einbauféhigkeit der Béden sowie Lagerungsdichte der.Bé-
den sind dem Geotechnischen Bericht zu entnehmen.

“f Die bautechnischen Aussagen beziehen sich auf den zum Zeitpunkt der Erstellung des Geotechnischeh Berichtes be

kannten Planungsstand. Bei Anderung der Planung sind die entsprechenden Unterlagen der Urbgnski & Versmold

-GmbH zur erganzenden Beurteilung zuzusenden.

X. VERTEILER:
Der Geotechnische Bericht wurde in dreifacher Ausfertigung erstellt. Die Ausfertigungen gingen an die Stadt Coesfeld.

: lnstiuts%
Prifste leier W
R
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Auszug als Anlage zur Begriindung

Konzeptplanung fiir die Errichtung des Larmschutzwalls
und die geplante Abgrabung am
Industriepark Nord.Westfalen in Coesfeld-Flamschen

-Erlduterungsbericht-

Projekt-Nr. 1474-02

flir:

Stadtentwicklungsgesellschaft Coesfeld mbH
Postfach 1843

48638 Coesfeld April 2012

uventus GmbH ¢« Am Wiesenbusch 2 e 45366 Gladbeck e Tel.: 02043/944-160 « E-Mail: info@uventus.de



Konzeptplanung Wall/Abgrabung Industriepark Nord.Westfalen
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Konzeptplanung Wall/Abgrabung Industriepark Nord.Westfalen

Ausgangslage und Aufgabenstellung

Im Rahmen der Entwicklung des Industrieparks Nord.Westfalen auf dem
Geldnde der ehemaligen Freiherr-vom-Stein-Kaserne in Coesfeld-
Flamschen ist aufgrund des benachbarten DJV-Schieliplatzes der Kreis-
jagerschaft Coesfeld e. V. am westlichen Rand die Errichtung eines
Larmschutzwalls notwendig. Zur Ermittlung der erforderlichen Wallhdhe
hatte die Stadt Coesfeld die Uppenkamp & Partner GmbH, Ahaus, mit
der Durchfiihrung der schalltechnischen Berechnungen beauftragt. Im
Rahmen dieser Untersuchungen wurden Gerduschimmissionen sowohl
fur den Bestand, wie auch fUr eine geplante Erweiterung der Schiefan-
lage ermittelt.

im Ergebnis wurde zur Einhaltung der Schallimmissionsrichiwerte nach
TA Lé&rm fur Industriegebiete eine erforderliche Wallhéhe von 11 m tber
Gelandeoberkante berechnet. Damit sind die Richtwerte nach TA Larm
sowoh! fir den Ostlichen Teil des Industriegebietes als auch fur den
westlichen Teil im Bereich der ehemaligen StandorischieRanlage (Gel-
tungsbereich des Bebauungsplans 120/3-4) zu erreichen.

Die uventus GmbH hat im Februar 2012 einen Zwischenbericht zu
bodenmechanischen Rahmenbedingungen fur die Errichtung des Walls
vorgelegt. Darin wurde anhand von Literaturdaten eine erforderliche
Boschungsneigung von 1 : 2,5 und ein Abstand des WallfuBes zur
Boschungsoberkante des geplanten Tagebaus von 20 m abgeschéatzt.
Fur den Larmschutzwall wurde ein Flichenbedarf von 35.560 m® bei
einem Schittvolumen von 196.000 m® ermittelt. Fiur die geplante
Abgrabung wurde eine Fliche von ca. 40.000 m? projiziert. AuRerdem
wurden ein Entnahmevolumen von ca. 240.000 m® und eine Fl&chen-
groBe der Abgrabungssohle fiir das berechnete Planungsbeispiel von
ca. 24.400 m? ermittelt. Dabei wurde die Abgrabungssohie entsprechend
den Vorgaben der Stadtentwicklungsgeselischaft Coesfeld mbH mit
75 m NN angenommen. Im o. g. Zwischenbericht wurde die Empfehlung
ausgesprochen, die voridufigen Ergebnisse durch ein
bodenmechanisches Gutachten abzusichern und dabei mdglichst
Optimierungspotenziale hinsichtlich des Flachenbedarfs flir den
Larmschutzwall aufzuzeigen.

Die Stadtentwicklungsgesellschaft hat zwischenzeitlich die Geoscan
Consulting GmbH mit der Erstellung des bodenmechanischen Gutach-
tens beauftragt, dessen Ergebnisse die Grundlage fir die nun vorge-

Projekt-Nr. 1474-02, Erlduterungsbericht, April 2012

2von7



Konzeptplanung Wall/Abgrabung Industriepark Nord.Westfalen

schlagene Wall- und Abgrabungskonzeption bilden. Desweiteren hatte
die Stadtentwicklungsgesellschaft zwischenzeitlich einen Alternativvor-
schlag fur die Gestaltung des Larmschutzwalls und den Zuschnitt der
geplanten Abgrabung vorgelegt, der ebenfalls als Grundlage fur die vor-
liegende Konzeptplanung dient (STADTENTWICKLUNGSGESELL-
SCHAFT COESFELD 2012). Darin wurde die erforderliche Ausdehnung
des Walls im Stiden gegeniiber vorherigen Annahmen um ca. 120 m zu-
rickgenommen. Zudem wurde die volistéandige Offnung der geplanten
Abgrabung nach Siiden zum vorhandenen Tagebau angeregt. Dadurch
werden Abgrabungsverluste durch ansonsten herzustellende B&schun-
gen vermieden und die zukiinftig gewerblich nutzbare Flache wird offe-
ner gestaltet. Zudem wird die Abgrabung nach Osten gedffnet, wo der
ehemalige Parkplatz derzeit bereits auf ein Gelandeniveau von 75 m NN
abgesenkt wird, so dass sich unter Einbeziehung der geplanten Abgra-
bung eine durchgéngige Flache von Abgrabungssohle und ehemaliger
Parkplatzflache ergibt.

Mit den nun vorgelegten Konzeptplanung werden die Ergebnisse der
Voruntersuchungen umgesetzt und insbesondere das Volumen des zu
errichtenden Walls, das Abbauvolumen der geplanten Abgrabung sowie
die spéter zur Verfligung stehende gewerblich nutzbare Flache ermittelt.

Die uventus GmbH ist von der Stadt Coesfeld im Februar 2012 mit der
der Umsetzung der fachlichen Rahmenbedingungen in eine Konzeptpla-
nung beauftragt worden.

Technische Planungsvorgaben und Rahmenbedingun-
gen fiir die Ermittlung von Wall- und Abgrabungsvolu-
men

Als Ergebnis der Untersuchungen der Geoscan Consulting GmbH sind
die folgenden wesentlichen Rahmenparameter zu beachten:

1. Die Béschungsneigung des Walls wird mit 1 : 2,15 angenommen.

2. Die Wallkrone erhéit eine Breite von 3 Metern.

3. Etwa auf mittlerer Wallhshe werden beiderseits Bermen mit einer
jeweiligen Breite von 3 m berlicksichtigt.

4. Bezlglich des in den Wall einzubauenden Materials wird auf die
Ausflihrungen in GEOSCAN (2012) verwiesen.

5. Der Abstand der Béschungsoberkante der geplanten Abgrabung
zum FuB des Larmschutzwalls wird mit 5 m angesetzt, um auch
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Konzeptplanung Wali/Abgrabung Industriepark Nord.Westfalen

schwerere Erdbaugeréte, z. B. zur Vorprofilierung der Abgrabungs-
b&schung, einsetzen zu kénnen (BG RCI 2012).

6. Die Abgrabungsbdschung ist mit einer Neigung von 1:2 im ge-
wachsenen Untergrund herzustellen. Das heilt, die B&schung ist
von vornherein mit der genannten Neigung vorzuprofilieren. Die
Herstellung einer temporéren steileren Gewinnungsbdschung und
eine anschlielRende Aufschiittung einer Endbéschung in 1: 2 ist aus
Standsicherheitsgriinden nicht méglich. In einem solchen Fall wiirde
sich der Abstand von Wallfull zu B&schungsoberkante auf 15 m er-
héhen (vgl. GEOSCAN 2012, Profil 1) und die Abgrabungsbd-
schung wiirde flacher als 1 : 2 ausgebildet, so dass sich sowohl das
gewinnbare Rohstoffvolumen als auch die abschlielende gewerbli-
che Nutzfldche auf der Abbausohle reduzieren wiirden.

Fur die Ermittlung des gewinnbaren Rohstoffvolumens im Bereich der
geplanten Abgrabung werden folgende Grundannahmen getroffen:

1. Neigung von Gewinnungs-/Endb&schung am Nord- und Westrand
wie oben beschrieben.

2. Nach Riicksprache mit der Westquarz Tecklenborg GmbH, die die
sidlich und westlich angrenzende Abgrabung betreibt, besteht fur
diese eine Genehmigung bis an das Geldnde des Industrieparks
Nord . Westfalen im Osten. Demnach wird der komplette Bereich
stdlich der innerhalb des Industrieparkgeldndes geplanten Abgra-
bung ausgesandet. Die dortige Abbausohle liegt unterhalb von 75 m
NN, so dass die Rohstoffgewinnung auf dem Industrieparkgeldnde
ohne Bdschungsverluste im Siiden erfolgen kann.

3. Zum ehemaligen Parkplatzgeldnde im Osten der geplanten Abgra-
bung ist keine Boschung erforderlich, da die Abbausohle der Abgra-
bung und das Geldndeniveau auf dem ehemaligen Parkplatzgelan-
de identisch sind (75 m NN). Das im Industriepark gewinnbare Ab-
bauvolumen wird daher vollstdndig bis zum Rand des Geltungsbe-
reichs vom Bebauungsplan 120/3-4 zwischen derzeitiger Gelénde-
oberkante und Abbausohle ermittelt.

4. In  Ergdnzung zu STADTENTWICKLUNGSGESELLSCHAFT
COESFELD (2012) wird von Norden kommend eine zweite Zufahrt
zum Abgrabungsgelénde beriicksichtigt. Dadurch wird eine direkte
Wegeverbindung zwischen geplantem Standort einer Baustoffaufbe-
reitungsanlage und Abgrabung geschaffen. Dies ermdéglicht im
Rahmen eines LKW-Umlaufs die Anlieferung von Recyclingmateri-

o)
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al’ im Norden und den Abtransport von Sand im Stiden des Plange-
biets.

Ergebnisse der Konzeptplanung

e Flr den Larmschutzwall wurde ein Flachenbedarf von ca. 28.000 m?
bei einem Schuttvolumen von ca. 153.000 m® ermittelt.

e FuUr die Abgrabung wurde eine Flache von ca. 54.640 m? projiziert
sowie ein Entnahmevolumen von ca. 379.000 m® ermittelt. Die
FlachengroRe der Abgrabungssohle belduft sich bei dem
berechneten Planungsbeispiel auf ca. 45.900 m2.

Fazit / Ausblick

Die vorgelegten Planunterlagen sollen gemeinsam mit GEOSCAN
(2012) als Grundlage fiir die Ausschreibung von Wallschiittung und Ab-
grabung durch die Stadtentwicklungsgeselischaft Coesfeld mbH genutzt
werden. Nach erfolgter Ausschreibung ist dann, voraussichtlich durch
den ausgewéhlten Unternehmer, die Genehmigungsplanung vorzulegen.
Bezliglich zu beachtender Planungsschritte / eventueller Restriktionen
wird auf die Ausfiihrungen in UVENTUS (201 1) verwiesen.

T Hinweise zur Herstellung des Walls siehe Zwischenbericht {UVENTUS 2012).

Projekt-Nr. 1474-02, Erlduterungsbericht, April 2012

5von7



Konzeptplanung Wall/Abgrabung Industriepark Nord. Westfalen

Literatur / Quellen

BERUFSGENOSSENSCHAFT ROHSTOFFE UND CHEMISCHE IN-
DUSTRIE (Hrsg.): Das Praxishandbuch Baustoffe. Steine. Erden. On-
line-Version www.praxishandbuch-bg.de. Heidelberg, Stand 2012.
(Zitiert: BG RCI 2012).

BUND/LANDERARBEITSGEMEINSCHAFT ABFALL (LAGA, Hrsg.):
LAGA-Mitteilungen M20 — Anforderungen an die stoffliche Verwer-
tung von mineralischen Abféllen, Technische Regeln. Kiel 2004.

GEOSCAN CONSULTING GMBH: Stellungnahme zur Errichtung eines
geplanten Larmschutzwalles unter Berlicksichtigung einer geplanten
Abgrabung in Coesfeld-Flamschen. Ladbergen 2012.

STADT COESFELD: Variante 4 des Bebauungsplans 120/3-4. Entwurf
(Datei 120 3-4 V4.jpg). Coesfeld 2012.

TA Larm — Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm, 6. Aligemei-
ne Verwaltungsvorschrift zum Bundesimmissionsschutzgesetz vom
26. August 1998 (GMBI. 1998, S. 503).

UPPENKAMP & PARTNER GMBH: Bebauungsplan Nr. 120-3/4 ,Ge-
werbepark Flamschen” Entwurf — Schalltechnische Untersuchung zu
den SchieRgerduschimmissionen des DJV-Schielstandes Flam-
schen. Ahaus 2012.

UVENTUS GMBH: Grundlagenermittiung und Vorbereitung eines Zulas-
sungsverfahrens fir eine Abgrabung im Geltungsbereich des in Auf-
stellung befindlichen Bebauungsplans 120/3-4 der Stadt Coesfeld —
Industrie- und Gewerbepark ,Flamschen®. Gladbeck 2011.

UVENTUS GMBH: Ermittlung von bodenmechanischen Planungsgrund-
lagen flr die Errichtung des Larmschutzwalls am Industriepark
Nord.Westfalen in Coesfeld-Flamschen. Zwischenbericht. Gladbeck
2012.

Projekt-Nr. 1474-02, Erlduterungsbericht, April 2012 6von7



	XAnlage Begründung Altlasten.pdf
	X Anlage Begründung AWW Versickerung.pdf
	X AnlageBegründung Uventus Auszug.pdf

